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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Rr. 191.
Samstag, den 21. August 1880.

^ 3 - 2 ) Nr. 7717.

Erkenntnis.
» a t d ^ ? , ^ " " " " Seiner Majestät des Kaisers
mf A „ / , " b r i c h t in Laibach als Pressgericht
rkannt 6 ^' ^ Staatsanwaltschaft zu Recht

^ i b a ^ " ? " ^ ^ ^ " ber Nummer 184 der in
zcksck/l? ^ ^ " ^ " ^ ^ erscheinenden politischen
l w ? n ! "^"bacher Tagblatt" vom 13. August
'Us d r . ^ " ^ ' ^ t >lera Winkler in Krain"
"tten S?s7 ^ " ^ r ersten, zweiten und
-rsten > " " ^"^ ^ ' zweiten Seite in der
Artikel? s . " ""^ ^""en Spalte abgedruckten
-ndend^ / ^ " " ^ b mit „Unter diesem Titel" und
bestand z ! « ^ " ^ ^ e n " , begründe den That-
»nd Q ^ " ^ ^ h m s gegen die öffentliche Ruhe

"rdnung nach § 300 St. G

St.P v> " ^ demnach zufolge §§489 und 493
^ibach^'s. ^ " ^ r k. k. Staatsanwaltschaft in
^ Z M ^ . N ^ Beschlagnahme der Nummer 184
^80 b°s^.' "^"bacher Tagblalt" vom 13. August
P r ^ ' ^ e t und gemäß der tz§ 34 und 37 'des
»t. G. ^ ^ n i 17. Dezember 1863, Nr. 62
dachten w ^ ^ ^ ^ ' ^ Weitcrvcrbreitung der
der n,^ N s?!"" Obolen sowie die Vernichtung
Zeitschrift d ^ belegten Exemplare der obigen

) Nr. 6029.

Die, Kundmachung.
^ n 14 2) " ' Grundlage des § 1 4 des Gesetzes
MrantensH,'s ^ bestehenden Landwchrosficiers-
- berg , , ? ^ in Wien, Brunn, Graz, Prag,
" Wieners ^""sbruck, dann die Filialschulen
Ü°h ^nfin/f," ' , ^ Wels und Troppau werden
^ Schuld, ber erfolgenden Ainueldungen für

> t t , ^ r 1880/81 am 1. Dezember 1880
'chu^n" ^ w"d die Etablierung weiterer „Fi l ia l -
^ . ^ " n Stiid?" " " ^andeshaupt- und sonstigen
M P i l s e n ^ , " w a i n Salzburg, Klagenfurt,
^ "ne q nl/. . " ^ " ' ^zernowih :c. - , im Falle
" H siir U ^ ^l".z"hl von Aspirantin meldet,
ss^ ^ r banw33?^ahr in Aussicht genommen.
! / l i" der. 7^chliche Zweck dieser Anstalten be-
z3' der k "."""lchen Heranbildung von Aspiran-
d?^ 'cht ni5. ^ und auch sonstiger der

n ( « ^ " " " " e g e n d e r Bewerber zu Ca-
^ l tn i ss ' " ' " ) M nicht a c t i v e n V e r -

^ K a b / " ^ ""ben wie bisher Mend- und noch
^ « ' l ° «>« f fn^ "^ ' ' ch " Nnmclbungen auch

! 7 ^ ? V m diesen Lursen z.,m B°r-
^. . ' ° schulen ?°'?st«"de fündet sich aus den

^ H i , . <l«j«l)rig.Freiwilligen n°r°

s'kn , ^ n ychlb«^ n.'uch «erden auch die -i>
' ° s ' ' n " ^ ' Schreib, und Znchenreqm-

>">d « ' l 'gm die 9,s' '." ^ " Abendcuisen werden
'» Z"'««s« „ ,.^endst»»den von ? bis !) Uhr

^ « ° ' ° n ? A ' 7 ' ° ^'"nden on den Vonn.
'»°»!^° 'hl»„,^"spU!ch genommen.

^ ° »l°n»!e ^ ' « ?u ' i 1881 beendet.
I n ' <"". ch^«'us und September sind zur

^s-n»" W°»° e l ^ "»ngen besti,»»...
"Nz°N st„„"° Vltober finden die Schluss-

^ ^ ? « s « ° ? ' « " ' ' , 7 °)>" 3,'m,!p.„chn»hmc

^ < > ) » ! > ^ »,,^<"w, (Ossickr) de« »ich,
' ° " ° i üh««b°,>, b l e i b t d ie W a l

2.) Die ärarifche Verpflegung während der Fre.
quentierung einer Ofsiciers-Aspirantt'llschule kann grund-
sätzlich nur Aspiranten aus dein Mannschaftsstande der
n icht a c t i v e n k. k. Landwehr zugewendet werden.

Die hierauf «flectierenden Aspiranten dieses Ver«
hältnisscs, bei welchen die freie Wahl des Schnlortes
(Punkt 1) entfällt, werden, i,n Falle ihrer allgemeinen
Eignung, von den zuständigen Bataillonscommandcn
rechtzeitig einberufeu und, behufs der ungefchmaler -
ten Frcquentierung des Tagcscurscs, an einer vom
Ministerium für Landesvertheidignng bezeichnet wer-
denden Officiers-Asvirantenschule dem im betreffenden
Schulorte etablierten Instructionscadre in Verpflegs-
zutheilung übergeben.

Die eventuelle Abscndung dahin erfolgt anf ära-
rische Küsten.

Auf die Dauer der vorgedachten Zulheiluug er-
hallen diefe Aspiranten — gleich den dem fystemifierten
Präfenzstaude der Cadres entnommenen — die chargen«
mäßigen Gebüren; außerdein werden denselben die den
Frequentanten der k. k. Cadettenschulcn zugestandenen
Begünstigungen und ein fiir die Anfchaffuug von Be»
helfen zur Erweiterung ihrer Ausbildung durch Selbst,
stlldinln bestimmtes monatliches Pauschale von 6 f l . ö. W.
zngeweudet.

Die vom Aeginnc bis zur Beendigung des Lehr-
c^nsts zugebrachte Zeit wird ihncu sowie jenen Aspi-
ranten aus dem Mannschaftsstaude der nicht activen
Landwehr, welche — mucr Belastung in diesem Ver-
hällnifse — sich zur Frcquentierung eines Curses in
scinem vollin Umfange rücksichtlich der Dauer fowohl
als der sämmtlichen vorgeschriebenen Lehrgegenstände
anch auf eigene Kosten gemeldet haben (Punkt 1), zwar
unr einfach, jedoch als active Dienstleistung gerechnet.

3.) Die nach Vorstehendem genaucslcns zu präci-
sierenden Gesuche sind längstens

b is 2b. O k t o b e r l. I .
cm jenes k. k. Landwehr- (Laudesvertheidigungs-) Com-
mando zu leiten, in dessen Bereiche die Aspiranten do-
micilieren.

Bewerber aus dem Civilstande haben ihre Gesuche
mit dem von der pulitifchen oder Polizeibehörde des
bezüglichen Aufenthaltsortes (bei Staats- und diesen
gleichgestellten Beamten von den Vorständen der be-
ireffenden Aemter) ausgefertigten Nachweise über die
Oeonrtsdaten, den Zuständigkcilsort, die genossene all-
gemeine Bildung, die Subsistcnzmittcl, gesellschaftliche
Stellung und einen tadellofen Üebeuswaudel zu in-
struieren. '

Seitens der Aspiranten aus dem Mannschafts-
stände der nicht activen Landwehr ist den Gesuchen der
Nachweis über die genossene allgemeine Bildung und
gewonnene militärische Ausbildung zuzulegen.

Wien, am 17. Ju l i I8tt0.

Vom k. k. Ministerium für Lanäesver-
tlleilligung.

(3308-3) Nr. 2266.

Stiftung.
Die Maximilian Heinrich v. Scarlici'sche Stif-

tung per 55 st. 72 '/2 kr. ist vom gefertigten Landes-
ausschusse vom zweiten Semester des Schuljahres
1879/80 an wieder zu besetzen.

Zum Genusse derselben sind am Laibacher
Lyceum studierende Jünglinge oder in der Lehre
befindliche Fräulein aus der Verwandtschaft des
Stifters und insbesondere aus den adeligen Fa-
milien Apfaltrern, Gnmschiz, Tauffcrer, Hranilo-
witsch, welche, dun den Semenilsch abstammen,
Hohenwart, Gall, Hallerstein, Rasp, Wernekcr,
Gandini, Seethal und Höffern berusen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche
unter Vorlage ihres Stammbaumes, des Tauf-
schemes, Impfungszeugnisses, sowie ihrer Lehr-
oder Studienzeugnisse

b i s 1 0 . S e p t e m b e r 1 8 8 0

Hieher zu überreichen.

Laibach, am 9. August 1880.

Vom kruinisHen ^a,ule8au»s«l,uffe.
(A42u__i) Nr. 4327.

CvllcllMusschreibung.
I n der neuen Landesirrcnanstalt in Studenz

ist die Stelle eines Assistenzarztes mit dem Iahres-
gehalte von 800 sl. nebst freier Wohnung, Behei-

zung und Beleuchtung gegen wechselseitige einjährige
Kündigung bis 1. November d. I . zu besetzen.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
Gesuche mit den Documenten über das Doctoral
der gesammten Heilkunde oder jenes der medicinisch-
chirurgischen Studien und über die bisherige praktische
Verwendung an einer Irrenheilanstalt oder über
die Frequenz eines psychiatrischen Curses, ferner
über die Kenntnis der deutschen und einer slavischen
Sprache

b i s 15 . S e p t e m b e r 1 8 8 0
bei der Direction der Landeswohlthätigkeitsanstalten
in Laibach einzubringen.

Laibach, am 17. August 1880.

V o m lirainiscüen H!anäe8Ml8s<lu,sse.
(3438—1j ^ Nr. 4330.

Concursausschmbung.
An der neuen Landesirrenanstalt in Studenz

ist zur Besorgung der Beheizung, Neinhaltung und
Reparatur der Heizapparate und zur Beaufsichtigung
der Wasserleitung eine Heizerstelle mit einem
Iahresgehalte von 600 fl. nebst freier Wohnung,
Beheizung und Beleuchtung provisorisch — gegen
beiderseitige halbjährige Kündigung — zu besetzen.

Bewerber um diesen Dienstposten, welche in
Schlosser- und Schmiede-Arbeiten bewandert und
eines unbescholtenen Lebenswandels sein müssen und
ihr Nationale, die Kenntnis der deutschen und der
slovenischen oder einer anderen slavischen Sprache,
ihren Stand, ihr Alter und ihre gesunde körper-
liche Constitution sowie ihre bisherige Verwendung
nachzuweisen haben, mögen ihre Gesuche

b i s 15 . S e p t e m b e r 1 8 8 0
bei der Direction der Landeswohltha'tigkeitsanstal-
ten in Laibach einbringen.

Laibach, am 17. August 1880.

Vom Ilrainiscllen Oanäesnusstüusse.
(3402—2) Nr. 445.

Lehrerstellen.
I n dem Schulbezirke Rudolfswert sind nach-

stehende Lehrerstellen zu besehen, a l s :
1.) an der einclassigen Volksschule in Maihau

die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 400 fi.
und dem Genusse eines Naturalquartiers;

2.) an der einclassigen Schule in Obersuschiz
die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 400 fl.
sammt Naturalwohnung;

3.) an der einclassigen Volksschule in Vrusniz
die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 450 ft.
und dem Genusse einer Naturalwohnung;

4.) an der einclassigcn Voltsschule in Tscha-
tesch die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
450 st. und dem Genusse der Naturalwohnung;

5.) an der zweiclassigen Volksschule in Treffen
die zweite Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
400 st.;

6.) an der einclassigen Volksschule in Hai-
dowiz die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
450 st. und dem Genusse der Naluralwohnung ;

7.) an der einclassigen Volksschule in Sagraz
die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 400 ft.
und dem Genusse der Naturalwohnung;

8.) an der einclassigen Volksschule in Nmbrus
die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 450 ft.
und Naturalwohnung.

Hierauf Reflektierende haben ihre gehörig in«
struierten Gesuche, und zwar die bereits angestell-
ten Lehrerindividuen im Wege ihrer vorgesetzten Be-
zirksschulbchörde —

b is zum 18 . S e p t e m b e r l . I .

hieramts einzubringen.
K. k. Bezirksschulrath Nlldoljswnt, am Ikten

August 1880.
Der t. l. Nezirlshauptmann als Vorsitzender:

E k t l m. y.



ISio

A n z e i g e b l a t t .
(3416—1) »li. 5092.

Ezecutiver
Fahrnisseverkauf.
Bom l . k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Johann

Mahorz in Laibach die executive Feil-
bietung der dem Gregor Sa jn in
Hühneidorf gehörigen, mit executivem
Pfandrechte belegten und auf 19 f l .
80 kr. geschätzten Fahrnisse, als Z im-
mereinrichtungsstücke lc., bewilliget, und
es seien hiezu zwei Tagsatzungen auf den

1 3. und
2 7 . S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,

jederzeit vormittags um 10 Uhr, in
Hühnerdorf Nr. 5 mit dem Beisatze
angeordnet worden, dass Ae Pfand-
stücke bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzwert, bei
der zweiten aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Wrg«
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 7. August 1880.

(3327 — 3) Nr. 5480.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen
Emi l L u d w i g , früher Th?aterdirec-

tor in Laibach.
Vom k.k. Landes- als Handels«

gerichte in Laibach wird dem unbekannt
wo befindlichen Emi l Ludwig, früher
Theaterdir<ctor in Laibach, hiemit erin-
nert :

Es habe wider denselben Herr
Anton Klein, Buchdrucker in Laibach
(durch D r . Sajovic), die Klage äs
PIÄS8. 28. J u l i 1880, Z . 5280, auf
Zahlung der Wechselsumme per 400 f l .
sammt Anhang eingebracht, worüber
der Zahlungsauftrag vom 3 1 . J u l i
1880, Z . 5280, erlassen und derselbe
dem für den unbekannt wo befindlichen
Emi l Ludwig aufgestellten Curator :̂ ä
aotum Herrn D r . Munda, Adoocaten
in Vaibach, zugestellt worden ist.

Dessen wird Emi l Ludwig zu dem
Cnde verständiget, dass er entweder
dem aufgestellten Eurator aä aotum
seine allfälligen Behelfe mittheile oder
einen anderen Rechtsfreund bestellen
und diesem Gerichte namhaft mache.

Laibach, am 7. August 1880.

(3286—3) Nr. 3869.

Reassumierung exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kramburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Bartholomü
Novak von Zirklach die exec. Versteige-
rung der der Helena Ropret von Michel-
ftetten gehörigen, gerichtlich auf 771 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herr-
schaft Michelstetten 8ub Urb.-Nr. 82 und
114. Einl.-Nr. 685 vorkommenden Hub«
realitäten bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. September,
die zweite auf den

16. Oktober
und die dritte auf den

17. November 1880,
jedesmal vormittags von 10 vie 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlri mit dem Anhange
reassumiert, dass die Psand-Hubrealitäten
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
! i ! . . ^ w " aber auch unter demselben
hmtangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainbnrg, am
26. Mai 1880.

(3218—3) Nr. 7235.

Erinnerung
an Gertraud P i r c , rücksichtlich deren even,
tuelle Rechtsnachfolger, unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Gurt-

feld wird der Gertraud Pirc, rücksichllich
deren eventuellem Rechtsnachfolger, unbe-
kannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
berichte Anton Falin von Powerschie
Nr. 1 die Klage M o . Verjährung einer
Satzpost auf der Realität Urb.'Nr. 127
acl Herrschaft Landstraß angestrengt, und
wird die Tagsatzung hiefür auf den

3. Sep tember 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts augeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Gctlagten

diefem Gerichte unbekannt und dieselbe viel-
leicht aus den l. l. Erblanden abwesend
»st, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Iohaun Kotar von Zabulovje als Cu«
valor ad actuin bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten lünne, wldri-
gens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagte, Welcher es übri-
gens frei stcht. ihre Rechlsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
glben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am
17. Ju l i 1880.

(3219—3) Nr. 7234.

Erinnerung
an Anna Tomazin, rücksichtlich deren un»

bekannte Erben.
Von dem t. l. Bezirlsgerichle Gurl-

feld wird der Anna Tomazin, rücksichllich
deren unbekannten Erben hiemit erinnert:

Es habe wider dilsrlbe bri diesem
Gerichte Antu» Faki» rwu Powrrschie die
Klage pcto. Verjährung und Ellö.'chung
eiuer Forderung per 193 ft. 20 kr. an-
gestrengt, und wird hiefür die Tagsatzung
auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, hiergerichtö augeordnet.
Da der Aufeuthaltsorl der Geklagten

diesem Gerichte unkelannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Kotar von Zabulooje als Cu
rator aä actum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagte, welcher cs übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
eincr Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gurlfelo, am
10. Ju l i 1880.

(3317-3) Nr. 5413.

Zweite efec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Kramburg

wird im Nachhange zum diesgerichtlichen
Eoicte vom 29. Mai l. I . , Z. 3909,
bekannt gemacht, dass da bei der am
27. Juli l. I . angeordneten ersten exec,
feilbietung der dem Andreas Svetic von
Zeje gehörigen Realitäten auf die Nea->
lität Grundbuchs-Nr. 265 ^ä Grund-
buch dieses Gerichtes kein Anbot erfolgte
und diesbezüglich zur zweiten aus den

2 7. Anglist l. I .
angeordneten exec. Feilbictung geschritten
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Krainvmg, am
27. Juli 1880.

(3238—3) Nr. 5721.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vum l. t. Aezirlsgrrichle Kulm wird
lielanul gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Ionle von Kaibach die czcc. Versteigerung
der dem Mathias Kepa von Doru gr«
hörigen, gerichtlich auf 285)5) f l . geschätzten
Realität Neclf..Nr. 27 u,d WaW,6t».rg
Einl.«Nr. 3^, Sttuergemeinde St . P^ler
und Paul bewilliget und hiezu drei Heil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1. Äugn st ,
die zweite auf den

l . O l t o b c r
und die dritte auf den

2. November l 8 8 0 .
jedesmal vormitlaus von l l bis !2 Uhr,
lil klttai mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfanorralilül bel
der ersten uud zweiten Feilbietung n»r
um oder über dein Schätzungswerte, bel
der dritten aber auch unter dcmselbeu
hinlange<jebrn werden wird.

Die kicitationsbedingxlsse, woruach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissim, zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Gruudbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 14ten
Ju l i 1880

(3220—3) Nr. 7756.

Erinnerung
an Michael B o g o l l n von Stopiz.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Gurt«
feld wird dem Michael Bogolin von
Skopiz hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bel diesem
Gerichte Johann Bogoliu von Slopiz
die Klage M o . Ersitzung der Realität
Urb.-Nr. 15 aä Herrschaft Rann ein-
gebracht, worüber die Tagfatzung auf den

3. S e p t e m b e r l. I . ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeoro-
uet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesen» Gerichte unbekannt nud derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblaudeu abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung uud
auf dessen Gefahr und Kosten den Josef
Iuresiö von Kerfchdorf als Eurator aä
kctuin bestellt.

Der Gellag e wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmähiaen Wege einschreiten und!
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechlsfach? mit den» aufgestellten Curator!
nach den Bestimmuugen der Gerichts-^
ordnuug verhculdelt werden, und t>er ^
Geklagte, welchen, es übrigens fcrl steht,
seine Rechtsb'h'lf' auch den« benannten!
Curator au oie Hand zu geben, sich die ^
ans einer Verabsäumung entstehenden^
Folgen selbst beizumcsscn haben wird. '

K. k. Vezlrlsacricht Gurlfeld. am
27. Ju l i 1880.

(3302—2)

Freiwillige
RealitätenversteigeluO

Vom k. l. Kreisgerichte Ellll >M
über Ansuchen der Erben ""6, ^r
Cilli verstorbenen Hausbesitzerin >M '
Geiger die freiwillige Versteigerung ,
zum Verlasse derselben gehörigen """
täten, alS: . „ ^

il) des in der Stadt Cllli am H»"^
platze «ud Conscr.-Nr. I " ' "
legenen, zwei Stock hohen M W «
ses sammt dem dazu aehörigeH
garten Parcelle Nr. 206 im i M
maße von 138 ü M f t r . oder
W lUMtr . , vorkommend im M"^

buche «ud Urb..Nr. 34 u"d ^
Magistrat Eill i, jedoch mit AlisM l

des bereits verkauften H a " ^ " " ^ ,
im Inventarialwerte vom i l i H « .
und Ausrufsprelse von 20,«^"^.

d) der Realität Urb.-Nr. 345) aa ^ .
aistrat Cll l i , bestehend aus d"' ^ .
cellen Nr. 212, 245 " " . ^ ^ , w .
ten), im Flächemaße von 329 l^ ^»
oder 11 Ar 83 ^ M t r . "w ,
darauf befindlicheu Gaste>'ha">' ̂ ,.
Wirtschaftsgebäude im 3 " ? « " ^
werte von 019 fl. und «M
preise von 1000 ft.; ^ ^

c) der in der unmittelbaren ^ " ^ „
Sannhofcs gelegenen , ^ W t
Dom..Nr. 198 und 199 lttl M « ^ ,
Ell l i , bestehend auS den P". ??
Nr. 466/aa. Wiese mit 1 ^ " F
lüKl f l r .und 467 Acker " « p
cHKlftr.. zusammen im stlM' ^
von 1 Joch 495 lüKlf l r .odcr^
35 l^Mtr. im InvenlariMw ^
Ausrufspreise von 523 fl. ^ 'B

ll) der ill der Steuerge"'""^?!'
nächst der Loschnizbrilcke S " " ^
Realitäten Dom.-Nr. 2 w ' ' ^
ad Magistrat Cill i, b H , „„
der Parcelle Nr. 437/» M ^ M
Flächemaße von 5 Joch i l 'U l ^ ,
oder 3 Hektar 42 ^ » ^ .
nebst der aus derselben be?" ^
mit Ziegeldach versehenen ^
Hütte im Inventarialwerle" ^
rufspreisc von 2437 st 75 l ' ' ̂ <

bewilliget und die Vornahme " "
satzung auf den

26 . August 1880 , ^
vormittags 9 Uhr. im gerichtlich"' ^
saale mit dem Anhange a , , ae " ° ^F
den allfällige,,, auf den V e r l a U ^ F
versicherten Gläubigern »br ^ i i ^
ohne Rücksicht auf den Verlaust
beHallen bleibt. ,„jl " ,

, Hierzu werden Kauflust^ 'S<M
Bemerken eingeladen, dass °er z,F
der Realitäten :ul u) und li) '^ l l l«„
den Ausrufspreisen, jener d " " ,'l°,,.
llä e) und cl) eventuell j e d ^ s '^
Vorbehalte des Rectification« ^ F l ,
lens der Erben

Abhandlungsbehürde sich die ^ ^„»'
Altträge wegen Erwirku"« ^ < g ^
schaftlichen, rücksichtllch 6 « " ^ 0 ^ , 1
lichen Gcnehlnissungen des " ' ^ 'H,c
für die minderjährigen E l - b ' ' ^ H
dcmungeachlet aber inzwischen,^Zhc^
für die Erfüllung der L ' " " ^.„g
nisse in jeder Richtung in ^ .,.
bleibt. ^ H. der /

Als Vadlu.n sind 1 ^ ' ^ ^
rufsftrelse, entweder in b " " ^el" ^
in steiermärkischen Sparca ' ^ch ^.
in üffentlichen Obligat'o'"' ^n ^ '

!Tagescurse zu erlegen, ' " ' ^ v ^ F
steher binnen einem Mo"" - h.e V „.
stehunastage das

>des Meistbotes i " " g " ^ , ' " ^ '
Hälfte aber binnen l ' M o " , , „ vH ^
stchunustage zu bcrichl'gc'' ^ 0' ^ ,
Handen d ^ l t.

nisse ltwncn hiergerichls o ^ o
'caten Herrn Dr. I o h " " . /
Cilli elo^schcn lverdc"- ^ , ^

! K. l. Kre is l ich! C'«'.

1880. ^
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^ 2 ) Nr. W02.

Uebeltragung ezec.
MMarfeilbietungen.

d z^ " ^ a c h t . dass über Ansuchen

t W 8 M ? ^-August 1880. vormit-
^" lassreai i tä^^^"^ Feilbietuug der

4 ^ . " " ^ F"W'lse «us den

und nck 3« ^? ^"es und der Stunde
twgen H e . ^ " ^ " " ^ ' ^ " ' ^ über-

Mottling, am

3 ^ ^ ^ ^lr. 16,907.

? f . P c . Feilbietung.
0bl«l ' ' fkecutiMssache des Josef
"kdce r " ^nt°n Boltezar von Med-
klec.ssN' " 5 ft. 67 ,r. die erste

°lgl°s bl.eb. zu der auf den

^ ^ ( l H ^ — — - —
c> . Nr. 11,313.

3 Wenversteigerung.
^ ^ Bezirksgerichte

W ^ sel i>. , ^ " " " c h t :
s""Mret V^ s,, I ^eculionssache der

^W. 200 st ? " Zadnikar von Dobrowa
' ^ " u n g ^' '' ^ die dritte exec. Ver.
8 0 ^ ' ^ ^ ^ ! " 3r«nz Zadnilar do>.
..! ^ / «esch."'«'"chtl ich auf 1999fl.
^ ^hurn ° 7 ' Realität Urb. .Nr. 10

^ ° " "uf d°n ' ""bach von Amts-

^ ^ i t t a / « ^ ^ ^ m b e r l»»s^
V ^ > ' w ^ b i « 1 2 ^ , ' ,n der
b?? lvordei"^ )em "̂lzange llber-
Eü>ser N l ^ ^ bie Pfandrealität

^d"»swm .""« auch unter dem
i»«l. ?le werden wird
L ^ e r e ^ '^^ngnisse, wornach
der ^ ciu 1 0 ^ . ^ « ^ ' " "or gemachtem
^ e ' " " i ° H . ^is«°"u" ^ HandenG ^ . ^s E^"'""M°n zu erlegen hat.
3 ^ " ^ e N " ' ^ P r o t o , o l l und der

^iche^ " l «z,„en in der dies.
- - - ^ c h / n Ä"^' !^ l 'hen werden.

s^ Nr. 4135.

N«M.Aecutive
7 3 ! ^ "versteiger.,ng.

"cn ^ urn, und zwar die erste

WM«

^ » < " '°»n„, ,°" und »ei Grund.

(3242—2) Nr. 275Ü.

Zweite exec. Feilbictung.
Vom l . l . VezirlSgerichte Krainburg

wird im Anhange zum Edicle vom 21sten
Mai 1880, Z. 3755, brlannt gemacht:

Da zu der auf den 29. Jul i d. I .
angeordneten ersten exec. Fcilbiclung der
dem Jakob Ieglic von Oberfrtzniz Nr.
21 gehörigen Realität ad Grundbuch
Chrengiuben Urb.-Nr. 3 lein Kauftustiger
erschienen ist, so wird zu der zweiten
auf den

3 0. August d. I .
angeordneten exec. Felldletung geschritten.

K. t. Vezirksgericht Krainburg, um
29. Ju l i 1880.

(3228—2) Nr. 5866.

Erinnerung
an Cäcilie S e d l a r von Oreschie, deren

unbekannte Erben und Rechtsnachfolger.
Bon dem l. t. Gezirlögelichle Litlal

wird der Cäcilie Scdlar von Oreschie
resp. deren Erben und Rechtsnachfolgern
hicmit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Anton Groznil von Gabrovta die
Klage äo p r ^ 8 . 17. Ju l i 1880, Z. 5866,
M o . Anerkennung des Eigenthumes auf
den Weingarten in Oreschle eingebracht.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerlchle unbelannt und dieselbe
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Kerziö um» Moräutsch als Curator
lui Hcwm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit om» aufgestellten Curator
nach ocn Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts^
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus eiuer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei«
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 24sten
Jul i 1880.

(3266—2) Nr. 3464.

Erinnerung
an Anton, Margareta, Maria, Theresia,

Anna, Iosefa und Johann T e r d i n .
Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird

den Anton, Margareta, Maria, Theresia,
Anna, Iosefa und Johann Terdin hie-
mit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Mart in Terdin die Klage cl6
prH68. I« . Ju l i 1880, Z . 3464, pcto.
Verjährt« und Erloschencrlläruug der
für dieselben auf der «ud Urb.-Nr. 175
vorkommenden Hallchube kä Gut Tuf-
stein haftenden Forderungen überreicht,
worüber zum ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den

I. S e p t e m b e r 1 8 8 0
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab'
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Josef Avbclj von Gaberje als Cu-
rator ad u^tum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
orduungslnäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden uud die Ge-
klagten, welchen es übrigeus freisteht,
ihre Rechtsbehelfc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Veralisäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Egg. am 16ten
>)Ult 1880.

(3163—2) Nr. 2748.

Executive
RealMenversteigenma..

Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. k. Steuer-
amtes Sittich (uoin. des h. t. l. Aerars)

5 die exec. Versteigerung der der Theresia
Piskur von Rodockendorf Nr. 16 gehöri«
gen. gerichtlich auf 3502 f l . 20 kr. ge-
schätzteu, im Grundbuche der Herrschaft
Sittich Temcnizamt uud Urb. .Nr . 158
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

30. Sep tember
und die dritte auf den

4. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder ülier dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schahungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 20stcn
Ju l i 1880.

(3162—2) Nr. 2747.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer-
amtes Sittich die exec. Versteigerung der
der Maria Hren von Glogouza gehöri«
gen, gerichtlich auf 12:i7 f l . geschätzten
Realität, im Grundbuche ml Herrschaft
Sittich Hausllmt üud Urb.-Nr. 105, Mß.
113 vorkommend, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3 0. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

4. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskan'zlei mit dein Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch uuter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am
20. Ju l i 1880^

(3226—2) Nr. 6254.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Go-
lobic' von Beretschcndorf die exec. Ver-
steigeruug der dem Mathias Pctric von
Dragomelsdorf gehörigen, gerichtlich auf
1322 f l . 87 kr. geschätzten Realität 8ud
Post-Nr. 53 ' / , ad Probsteigilt Mottling
bewilligt uud hiezu drei Feilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. Sep tembe r ,
die zweite auf den

25. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

30. Oktober 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfandrealltat
bei der ersten uud zweiteu Feilbietung
nur um oder über drm Schätzungswert,
bei der dritten aber auch uuter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll ünd
der Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
8. Ju l i 1880.

(3257 -2 ) Nr. 11,594.

Reassumierung dritter exec.
Realitäten-Versteiaerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur hier die dritte exec. Versteige-
rung der dem Johann Rupert von Igg-
borf gehörigen, gerichtlich auf 172^ f l .
60 kr. geschätzten Realität Urb.-Nr. 137,
Rectf.'Nr. 111. wm. I I I . loi. 112 ml
Sonncgg im Reassnmierunßswege neuer-
lich bewilliget uud hiezu ok Feilbietungs'
Tagsatzung auf dm

1. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealiläl bei
dieser Feilbittung auch unter dem Schä-
tzungswerte hintangcgeben werden wird.

Die LIcitaliousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der oles-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 28. Ma i 1880.

(3252—2) Nr. 11,638.

Reassumierung dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt..oeleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Hocevar von Razderto Nr. 2 die dritte
excc. Versteigerung der dem Anton Padar
von Ganitschc Nr. 6 gehörigen, gerichtlich
auf 40^7 fl. 40 kr. geschätzten Realität
aä Ganitschhof Urb..Nr. 2 und 7, jctzt
Einl. 'Nr. 16 und 17 u,ä Stcucrgemeinde
Kleingupf, rcasfumiert bewilliget und hiezu
eine Feilbietungs-Tagsatzung auf den

1. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlel mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealilat bei
dieser Feilbletung auch unter dem Schä-
tzungswert hinlangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Liciiationscommission zu erlegen Hut, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

Kalbach, am 29. Mai 1880.

(3249—2) Nr. 1433.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franz
Rudesch'schen Erben (durch Herrn Dr .
v. Schrcy) die dritte executive Versteigerung
dcr den Simon Podborscheg'schen Erben
gthörlgen, gerichtlich auf 300 fl., bezie-
hungsweise 300 fl., 200 ft., 3100 ft. und
2000 ft. geschätzten Realitäten Urb.-Vir.
584, wm. V1I1, lol. 204; Urb.-Nr. 43«/,,
Win. V I I I . iul. 106 und Urb.-Nr. 071,
Win. V I I . toi. 72 uä D.'R.'O.-Eommenda
Vaibach; Urb.-Nr. 62 aü Gilt Podgoriz,
Elnl.'Nr. 44 u,(l «?leuergemeinoe Kaschrlj
und Dom.-Nr. 5 ad kustthal auf den

1. September 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange über-
tragen worde», dass die Pfandrealitäten
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert hmlangencben werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein l dproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen Hal. sowlt
die Schätzungsprotololle und die Grund«
vllchsrxtracle lönnen in der dies gerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

U»ibach, um 26. Mat 1 M ,
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Die Nkaäemie für Hanäel unä Inäuftrie
in Orccz (2?34) ̂ 5

beginnt mit 2 .S. ^ « V ' d « ! » . ' ^ « ^ <ä.. ̂ . ihr achtzehntes Schuljahr. Die Anstalt
besteht aus zwei Fachschulen: dcr kaufmännischen und kaufmännisch-industriellen, und
sorgt für gediegene theoretische und praktische Ausbildung der Studierenden. Tie Nbsol»
venten der Akademie haben das Recht zum Einjiihrig-Freiwilligenbienft, wenn sie vor
ihrem Eintritlc das Untergymu.isium oder die Unterrcalschule mit Erfolg zurückgelegt
haben. Für solche Schüler, welchen diese Vorbedingung fehlt, besteht cm besonderer,
unentgeltlicher Vorbereitungöcurs für das Freiwilligenexamen. Auf alle Anfragen
betreffend Aufnahme, Unterbringung«., ertheilt Austuust und ausführliche Prospcctc
«Z.5.V m>Z.iV-1:5.VD. <Z.Vr ^ .1cA>Ä.T i» . I« i-ü-r ie iN.12.H2I -«.12.6.1«.c3.-^.>
2-^3.« ä.^ <2- i2 .2 . D r . A l W e N s , Director.

WURSTLS-£IS£N - CHINA-WEIN.
Vorzügliches Mittel bei Blutarmuth.Bleichsuchl.unregelmarsigei

und schmerzhafter Menstruation und Blutbildend
^ j ^ r nach sehweren Krankheiten. 7=<^J^

j . das sich bereits vie'foch hwährt • al.
*&A> Preis1.fl.25krpepF!aco" ^ ,

„ _ SCHIANOERS, TinPL. _ _ _ Z " l> ,

Haupt-Depot :
natürlicher Mineralwässer, •

als: '
Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunn; Carinthiaquelle, Eger Franzens- i

brunnen, Salzquelle und Wiesenquelle, Emser Victoria-Quelle, Friedrichshaller
Bitterwasser, Pranz-Josefs-Bitternuelle; Gleichenberger Konatantinsquelle, Jo- '
hannisquelle. Klausner Stanlquelle und Gleiohentergor Soole; Giesshübler Sauer- i
brunnen, Haller Jodwasser; Karlsbader Mühlbrunnen, Schlossbrunn und Sprudel;
Marienbader Kreuzbrunn, Preblauer Sauerbrunn, Pillnaer Eittorwasser, Pyr- '
monter Stahlwasser, Rodainer Sauerbrunn, Rakoczy -Bitterwasser, Eecoaro- (
Stahlwasser, Roit3cher Sauerbrunn, Römerquelle ; Kärntner Süurtrling), Ofnor
Victoria-Quelle, Saidschützer Bitterwasser, Selterserwasser, Stainzer Säuerling, '
St. Lorenzi Stahlsäuerling, Wilhelmsquelle von Kronthal, Karlsbader Sprudel- ,
salz, Marienbader Salz und Haller Jodsalz (2t>9(5) 8

bei Peter IjasNiiSk in Imibaeh. \

OamMa-8auerbmMm Lei GisenliaDel,
wirksamer als alle im Handel vorkommenden Tauerbrnnnen. dankt seinem Lithium»
gehaltc seine außerordentliche Wirkung gegen Nieren- und Gichtleideu; wegen dcr be»
dcutcudcn Meugc freier Kohlensäure und mit Alkalien verbunden wirkt er auflösend und
verdauungsbcfordernd; mit besonderem Erfolg wird er writers angewendet bei Ver-
schleimuug der Ncfvirations- und Veldaunngöorgane, gegen alle Hals- und Magen»
tranlhcitcn, vertreibt Kröpfe und Blähhälfe total, obwohl er kein Jod enthält, und
als Luxusgetränk mit Wein und Fruchtsäften gibt es kein angenehmeres, gesünderes
und billigeres Getränk.

Lreis einer Flasche mit '/.<. <Mer Znhalt 20 kr.
55M^ î eere /lascilen weräen mit 4 kr. per stück rucnuekuust. ' ^ <

H a u p t n i e d e r l a g e f ü r K r a i n be i

O. UiccoN,
Apotheker „zum Engel", Wicncrsirahf. Laibach.

und ^Äo l l t l l ls t lu in I tuao i ls^er t , wohin alle Vestellungen aus der Provinz gerichtet
werden mögen. (2885) 12-10

EUCALYPTUS-
Munfl-l^üüenz,

deslnflcierend-antiseptlsclies Conservierungs- und I'räscrvjitlvmittel
zur bypienischen Tflege des Mundes und Schutzmittel gegen miasma-

tische Infection,

Ton M d . und 3?li. D r . O . M . F a b e r , kais. mex.
LeibzaliDarzt etc.

Wirkung. Dio Eucalyptus-Mundessenz tilgt joden Üblen Geruch nus dem
Munde augenblicklich und nachhaltig; — ist ein sichoros Mittol gOgOn Z t t n n .
weh von carlÖsen ZÜhncnj — ist das einzige von medicinischen Autorittten an-
erkannto specifische Präservativ gegen Diphtherltis, Angina, iniasmatische
Halsleiden« — assaniert dio Luft in Krankenzimmern gründlich, erfüllt dio Räume
mit belebendem Duft.

Die kaiserl. russische Regierung hat die Eucalyptus-Mundessenz in
den öffentlichen Heilanstalten als Desinsectionsmittel der Krankenzimmer
und als Heilmittel in contagiöseu Krankheiten des Mundes und der Rachen-
höhle eingeführt. (2549) 1 2 - 8

^rels eines Flacons a. £L 2O 3rr. 6. "W.
Hauptdepot bei Felix Griensteidl, Wien, L, Sonnenfelsgasse 7.

Bei allen unsern Depositeuren 1st auch Dr. C. M. Fabers altberllhmte,
schon im Jahre 1802 zu London mit der grossen Prelsmedaillc aus-
gezeichnete k. k. Puritas-Mnndseife zur hygienischen Pflege des Mun-
de« und Conservierung der ZUhne stets vorrUthig.
In Lalbaeli zu haben bei O . ICa.rin.g-er und E c l . ^Ca- l i r .

Wien, „Hotel Holies
Bellariastrasse, Burggasse 2, (l796) l "

z -a rx&c lxs t d e r I s . 1c. H o f Tc.-a.rg- u n d d e r ̂ iM.er»tra.«* e ' r bjS
Angenehme contrale Lage. Massimo Zimmerproiso l;iut fixom Tarif von raU(ln,

3 fl. 50 kr. per Tag. Grosso und elegant» Itoatauration.slocalitUten mit Garte
Pferdobahnverkohr direct vom Hotel ab nach allen Richtungen der Stadt und Vor.

Gichere Hlllse für Mmmcr in Schiniichszüftnndl'!! sowic geheimen Krlliilhfllen,
Moaen dielclde,! vernll^! oder n?» enlstllxdr» i^i». lneltl das' emziq ill leinri ?lrt
tfifii«üde Welchen ..«<« T«lbs»h!>!s«" trc„cr »>,d vrrliisiliche» Mathsseber sill Mtiüiiel
»nd Iil»nluige oie an Hchwach^zliitünde», Pollliliuneil :c. lcid«»,

Ve^iehlillr ncgc» ^inscxdinit, umi ss. 2 uo» l»^ . 1^. » ^ „ „ t lil I»«»t, Zwcl-
Melasse 24. Wcitcrc Allsluiljl wird mUev strelissstei Discittio» deieitwillissst ffrati«
«rth«M. ss« m»cr;ichc s!ch nitinand cmer ärztlichen «ehnndl»»!, ehc er t>ltsc5
Weil «lcleu.

aler Runll- nnll Jalinkransllieilell
durch Anwendung des

und l

vegetabilisches Zahupuluer
I . O. ^opp,

l k. l. Hoszahnarzt in Wien, Stadt, Vognergasse 2. !

! Von dcr öffenllichc!, Aneuipfchlung des vom Wiener l. f. hofzahnarzt A ,̂ i
> T>r. I . G. Popp erzeugten Anatherin Mundwassers durch Sc. Excellenz H e r r n , ^ ^ l

grafen zu Fürstenberg, l. k. General der (sauallerie, ausmerlsain geinacht, ben«^ l
dieses Äicuudluasscr seit längerer ^cit ...^ >

Dadurch sind mir zwei durch de» Verlust eines Zahnes sehr lose 8 ^ ^ „ s t ̂
Zähne nicht uul, »uiedcr fesl und brauchbar geworden, sondern ich empfinde auch > ^ «

! von dem (Äedrauch dieses Äilludluassers n»d zugleich uon den« Zahnpulver dies«'" ̂ ^„g !
l. k. Hofzahnarztcs Dr, I , <̂ . Popp in Vezug der Neinhallnug der Zähne und Krait>0"

' des Zahnfleisches die wohlthätigsten Wirkungen. ^ .
^ Diese uud andere vortrefflichen Lcistilngen, besonders gegen rhcunmiis^'HH, !
! schmerzen, aucrlcnnen auch viele meiuer Velaunten an diesem hochschätzbaren " ' l

Wasser und Zahnpulver. «n t̂ e
Aus Daulbarleit und um Leidenden für ihre Zähne, deren unschätzbaren ^ , ^

man getuöhulich spät einsieht, zu dienen, empfehle ich obiges Mundwasser und o ' l
Pulver im Gefühle der reellsten Ueberzeugnng und Wohlmcinung.

Arüx. Eduard Co r i , Rentmcifter der l. Stadt V " ^ ^

Zu haben in LailmH bei: I . Swoboda, Julius v. Trnkuczy, E, Virsch'^ M
! bricl Piccoli. Apotheker; Vaso Petritit, Galantericwarcn.handlung; P. iiahn^ A
'̂  Adelsbera: I . Kupferschmied, Apotheker. I>, (Yurtfeld : ss. Vömchcs. Apothc " , ^ ,
! I d r i a : I . Worto, Apotheker. I u Krainlmrg: C. Kavnik, Apotheker. I " v " attN'

wert: (5. Nizzoli, Apotheker, sowie in sämmtlichen Apotheken und Galanterie»"" l
Handlungen Krains, (1526)

Heinrich Lanz,
3E*stri«. — 3JvCa.nrxli.eim.- - IE2.egrens'fo-arßf.

Landwirtschaftl. Maschinen aller Art'
Specialitäten:

Hand- opfl Göppel-Dresch-
MascMuen s^'r,"1"01'

Häcksel: (Futter-) Schneid-,
llmüuiillibll donon Sorten.

Neuo VorboBSorungen, sorgl'iiltigo Ausführung, billigo Proiso. G*f*^2

Probezeit, lllustr. Kataloge gratis und franco. (S3SM
Permanentes Maschiuenlager zu Origlnal-Fabrlkspreisen b»i

A. Debevec, Laibach
(Gradisclia), Ilümcr»trasse 19.

(3413-1) Nr. 0738.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Ka-

sper Ule, Maria. Helena nnd Ursula
Kristof, alle von Altenmarkt, resp. deren
ebenfalls unbekannt wo befindlichen Rechts»
Nachfolgern, wird bllannt gemacht, dass
der in der Cxecutionssache des l. k. Steuer-
amtes Laas gegen Theresia Venöina von
Altenmarkt M o . 18 fl. 58 kr. f. A. er°
floffene diesgerichtliche Bescheid ddto.
15. Apri l 1880. Z. 2637. dem für die-
selben nnter einem aufgestellten Curator
uä ^ct,um Herrn Mart in Schweiger von
Altenmatkt zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 4ten
August 1680.

1 V^VVw^p^«^ ^,
(3379-1) / ^ ,

BekanntinachliZ^'
Vom k.k. städt.'.deleg. B H . .

Laibach wird bekannt g e m H , , a c »
Für die unbekannten ^ ' ^ H .

der im Jahre 1880 verstorbe''" ^ ^
Slapniöar von Selo " " ^ O e s ' l ^
rung ihrer Nechte über d"S ^^ , ,> ,^
Johann Slapniöar um 6 l " ^ M » >
Eigenthums auf mehrere " " ^ c h H "
Dr. Valentin
Curator ad acwm bestelltere ̂ ^ >
unter einem der dicsge"^ ^ß0, "
buchsbescheid ddto. 13. 2 " " ^ i - ,
10.5,40. znqesiellt. ^ ^ : M M ' ' !

K. t. stä'dt.-delcg. V e z " ^
bach, am 28. Ju l i M " ' !



l(il3

, , MterM
'" ° " ftnnlöfische,! und eng.

i H n n s t n i t ^ ^ ^ " ' s in der Hande l s .

^ n junge» Miiäcken
^ . sucht Ztcllc als

Udenmiidchen.
Uaib.ch'^l'xd erbeten: ̂ . . ̂ . ^ , ^ , , ^ ^

wrrdcn

^sMwmnle, , . (!5424) l-1

Ä?r i 7 H ^ " c n bei einer hiesig,
u d ' l a » , " che Verpslcgnug genommen.

^uncui. ' " 3ra»z Müllers Vlunouceiv
^ ^ ^ ^ Ml«) lj-2

Än^eiae
°"""''V^'bl,PMic.,,,,««,b»ch«

^ " ^"spriich schnalle«, und bitte nm
<!l42«) 2—2

^ ^ o h a n n T u r k .
«i Wäsche,
°'»c„e3 Crzengnis , nnh
"^"'U.Vs.mp,l.Ml»lr,nar^>l

'°l'd und billig bei

^ . ^ ^ « u r a n t e franco.

<>>»n ' ? Nin.^"'^"'stl)lltchrn,Äintter.
°n'f^^sch?"^"n NelZV^schen neuester

^ p ^ « ^nthl'den " ""lleli "ach Meter.
? ^ ? ' ^ ' für Aus«. ^ ^ "rradhalter

^ öft«: 3?"'«« ?Z.,^
^ ^ » ^ ^ l Q,,M-,^°",,,,^,, H,„,„

^ i 2 ^ ! ° ° i '!"bw«^^"»- Strengste
21

Eine

Illlg zu verlaufen. Näheres in F. M ü l l e r s
n n o n c e n ' V n r c a » . (3419) / j - 2

Gm junger Nana,
cr zwei wymnlisialclllsscu absolvierte, der dent-
hen mid slavischen Sprache mächtig, findet als
l i H ^ f ^ « » ^ « ^ Stellung in meiner Buch-
^^U.z.z ^zz«l.tHandlung. Näheres brieflich.

Karlsladl, 3. August 1880.

I o h . SagllN, Vuchhäudler.

Für meine Buchbinderei
suche ich einen zuverlässigen

Gehilfen,
?r mit scincrcu Arbeiten, als Vergolden us. w,,
cher umzugehen versteht. Näheres brieflich.

Karlstadt, A, August 18«0.

l2?.l) 2-2 J o h . SügNN, Buchbinder.

' des ?

HemnuuMrisck, ,
, Laibach, Wicnerstraße Nr . <», uebcu W

der Aftothetc. >
, Daselbst ^agcr aller Galtnuqen W

, lillllllel'- »III! lilst«!«!'«!'- i
> «ü!»!!. 7

Uebernahme von Zimmertavezie- ^
ruugeu, Dl'curatioucu und Auöstattun- D
gen gauz<r Wohnuuqruu.s.w., prompte

! uud billige Bedielluug. (:>>0!>) 2 l !

Dr. Spranger'sche

Magentropftn
ringen jedem Magenleidenden momentane Hilfe
nd Liuderuua, bewirten schuell und schmerz»
>s offene» !̂ !eib und machen Appetit, beseitigen
>fort Mageusäure, fettigeu Alisstos». Ucbellcit,
»tageulrampf und schuhen vor auslcstenden
raulhciteu. Man versuche mit einer Wenig»
'it und überzeuge sich selbst von der schucllcu
iirlsamlcit.

Zu haben bei Hcrru Apotheker .7. 8wo»
vü,» in Laibach. (1474) 40 -15

Preis ä Flacon 30 nnd 50 t r , ü , W.

Warnung!
Das lueqen seiner schnellen und gründ

lichen Vcseitiaunss (Heilnng) von Ohrcu
latarrh, Ohrcnftcchen. Schwerhörigkeit,
Ohrensausen nnd Ohrcnftnss licrühmt gc
wordene und von viele» ärztlichen Au
toritätcn durch ehrende Anerleuunnssö
schreiben ausgezeichnete, desgleichen durch
Hunderte von Dnntschrcibcn von Ohren-
lranlhcitcn Geheilter beehrte nnd vor
wie nach unüucrtroffenc

Gehöröl
hat vermöge seiner brillanten Wirkungen
eincu (sich täglich steigernden) Abscch und.
hiedurch vcrloctl, „nnneruscnc Nachahmer"
gefundeu, welche ihre Fnlsisicatc dem >». l,
Publicum „nuter allcu Variationen" öffent-
lich anftrcifcn.

Daö D r . Schmidt'schc Gehör»! ist
nur echt, wenn aus jrdrr
Flasche und auf der rothen
Papicr'Umhüllung nebe»-
stehende Schuhmarke vor
Handen! Andernfalls liat
man es mit unechtem Fa-
brikate zu thun!! Also
Vorsicht beim Einkauf!

Alchrrdcm trägt jedes
echte Flacon im Glasguss
die Firma des Central'
depositeurs („Th. Iac.'bi,
Hamburg) uud ist mit

weislcr Zinntapscl mit dcrPräguug „i»t»er-
»wl»5!,zi-2t unH l ' l l)»lou« v r . 8ellml<N"
geschlossen. (3215) 1 5 - ü

PrciS einer Flasche mit OevrauchS-
anweisung !i fl., uud ist allciu echt uud
"uvcrfiilfcht zu haben für ttiirntcn uud

ttrain im

V. IliilRZIiI i» ^WßM.
Apotheke am nenen Pla^

am Franzcnsqnai, im Schreycr'schen
Hause, <4444) 52-41

Eingang auch in der Spitnlgassc.

Feinstes O r a z c r M ä r z c ^ b i e r
(Schreiner), gute heimische und österreî
chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi»
gen Preisen und auftncrlsamcr Bedienung.

A l ' c > s t e r n e u b u r g c r besonders
empfehlenswert.

ü 8lUck 30 kr.

llrokßr iu ^«.idac^. (2902) 6—0

Hu^wolMuz^IImi^llprnlniirli.

Wnlieliiisdorier I

Malzextractl
von den >

Professoren Oppolzcr und Heller !
iu Wicu, Bock in Leipzig, Nie- ̂

mcycr iu Tübingen «
bei Schwächcznständen lind Zehrtranl' >

heilen, besonders bei >
Vruft-, <Mna.cn-und Halsleiden. !
ferner bei allen katarrhalischen Ertran- >
lungcu (bei ssramps» nnd Keuchhusten) I

verordnet, »

Milllelm»l!orser !
Rll̂ extrac^Oon!)on8, !

dnrch ihren reichen Malzeztracl^Grhalt I
um vieles wirksamer, als alle übrigen V
wie immer benannten Brnstbon» >
bons, die llichts als Zucker oder höchst I

indifferente Stoffe enthalten. >
Ein Carton > » ^>». (12 Stnct « N.) >

und seiner in Vüchsen. >

Willielmsdorscr I

lXlillnxlszel-Llmllklie.
sehr nahrhaft und leicht verdaulich,
eignet sich deshalb für Arust nnd Lun^
gcnleidendc ai» besten znm Fnihslücl

und zur Jause.
I^TVV'ds 2.12. ^N'2.'^'2.^)2.

I oh . Pcrdan, H, L. Wenrcl, Pohl und
Supan, Ioh. Luclmanu, Schußuigg nlid
Wcber. Michael Kastncr, Ioh , Weidlich,
Johann Fabian, Peter Lahmt, I . N.
Plants, Jakob Schober und Apotheker
V. Swoboda R u d o l f s w e r t : Dom.
iltizzuli, Apotheker. (5368) 24

Wilhclmsdorscr
MalzproducteN'Fabrit
von .Ion. XUllerlv H.' ('<». in Wien,

Dr. IlirNcli
heilt geheime Kranlhcitcn jeder Art (auch ver»
altete). insbesondere Harnröhrcnflüsse, Pollu-
tionen, Mnnnc«!schwachr, Gcschwiire, Typhilis
nnd Hllutauoschläge, Fluss bei Frauen, ohne
Äerufsstörung des Patienten nach ganz neuer
Methode iu mir wenigen Tage« gründlich

(disclet). Ordination: <l!21l») 7

Wien, Mariahilferstraße Nr. 31,
täglich von 9 bis ti Uhr, Sonn> nnd Feiertage

von ^ bis 4 Uhr. Honorar mäßig.
W M " Vchandlung auch brieflich. "MW

Eine

JalileswllllNMg
smindcstens drei Zimmer. Küche und Zugchör)
suche ich vom i . , spätestens 10. September
zu mieten. (3401) .'!—:'.

Annlcldllngrn nebst Preisangabe werden
im Annonccn-Änrcau des Herrn A. M ü l l e r ,
hcrrcngassc Nr. 7, entgegengenommen.

Emanuel Urban,
Director des hiesigen landschastl. Theaters.

Alle Arten (22^ ) 21

von den einfachsten bis zu den elegantesten,

ganze Ginrichtungen
von Wohnungen, Hotels, Bädern ?c.,

Pecorationen zeöor A r t
nnd alle sonstigen einschlägigen Albri ten!

liefert zn billigsten Prrifcn l

Tupeziercr- unä Mübelljeseslasl,!
Laibach. Frllnciscllnrrgasse Nr 14 !

Triester

^»mN
Tricll.

Die Triester Vommerclalbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Van!- und Slaalsnlitcn wie auch
in Zwanzig Franlrnstückcn iu Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ob,
genannten Valuten. (i) 52—34

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Tricstcr Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Zie erste steierlnörkischc
. KlckglllNjwichli-Ml'rik
^ (Schutzmarke „Nnlcr")
-/empfiehlt für Export gute haltbare Qualität unter Garautie. Grossisten
/ angeinessenen Nabatt.

Fabrik Keihorhof, Graf.

(3140) 3-1 Jollann Vll^uvllksM^.

Hanpttreffer: ft.30Ml>, 25Mtt, 20,000 n. s. w.
Kleinster Treffer fl. W ö. W.

Jachste Ziehung am 2. Moöer WU
A'ose gegen Tlieilzalilungen

zum Preise vou fl. 25 in fünf vierteljährigen Theilzahlimgcn ü fl. ^ Schon nach
Erlag der ersten Thcilzahlung von 5 fl. fpielt der Käufer iu der am 2. Oltober 1K80

erfolgenden Ziehung dicfeS Lottrric.Anlchcns mit.

Originallose zum Preist von ft. 34.
Lose gegen Theilzahlungen und Originallose

sind zn haben in der (2786) 14 - i l

HVechserstnve
llee krmniscken E^compte^GeselisHu^

NatlMlsplah Nr. 19.
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Mil 8. k. Hol- ÜUH2taN2tÄit

>Vittn, I., ^«il<;i^ll8«k Ki'. 10.

Vlllln««l)!ln^er, It»llt'tUel>er oto. «to,, untor (IHlÄntio «olicio^tor null billi^ntm-
^u»siU,rul^. ß jM" ?rni«an!irimt8 unä Ungtur ssrlltig. — l,l«s«r>in^llu uuck jsv^on

^ ^ » / ^ l i l u n ^ . ^WV (454) 5 2 - W

W
I I I der vom hohen t. t. Unterrichtsministerium mit dem Oeffentlichteitsrechte ^

autorisierten (2975) 5 3 ,

^ für Mädchen ' !
> der Victoriue Nchn in Laibach
l b e g i n n t d a « I . Semes te r des S c h u l j a h r e s '̂  , ^ 8 1 2 ^ . 2 . 1 : 2 . 2 . ^ « ^ ^ » ^ » . ' ^ T ^ .

z I m Mndevgccrten^
» welchen Knaben und Mädchen besuchen, wird der Unterricht auch während der
^ Ferien fortgesetzt.
l Das Nähere enthalten die Statuten, welche aus Verlangen portofrei ein»
» gesendet werden.
ß Mündliche Anstunst ertheilt die Vorstehung täglich von 10 bis 12 Uhr vor>
l mittags, Lllivach, Fürstenhof, Herrengasse Nr. 14 neu.

Lrage : Wo kaufe ich meine WllMelUNeN, ^
inid welches Systel»?

A n t w o r t : Nur bei der seit 10 I.chren auf
hiesigem Platze als höchst reell liekanu-
ten und deu größten Auf^rdevunge»

l enlsftvccheudeu Firma

Franz Netter,
u. z. die für fülif Jahre garantierte Original-
ZiQZsr-Mcischlne zu Falirikspreisen.

Die Lillser HaurlkHeturmF llomx. ist die älteste und größte Näh«
Maschinenfabrik der Welt, dcren Fabrikate den weitverbreitetsten Ruf besitzen,
nd fiir die Güte und Vortheile, welche mit einer O>iginal'2inger>Näh'
Maschine verbunden sind. sprechen am besten die folgenden Beweise:

1.) Der Absah der 2?i8iN2,1-2inLS?-I>lÄ80k1llen, befindet sich in einer fort»
währenden Zunahme, und wurden hierum, im Jahre ltt?!1 aNein
35U,4-:l2 Vtück, oder nahezu 10UU Htück pro Tag verlaust,

2,) Die OriginHi-ZinZer-UHLLkinsu werdcil stets durch die neuesten Erfin-
dungen vervollkommnet sowie nut allen Apparaten versehen, die einen
praktischen Wert besitzen- die Singcr-Cump. ist die einzige Fabrik, welche
Maschinen für alle besonderen Arten von Näharbeiten liefert.

3.) Die vnFiQHi-Linxor-IlHZeliiQSQ besitzen die beste und einfachste Con-
struction, weshalb sie auch von fast allen anderen NähmaschineN'Ia'
brikantcn, mit Ausnahme der Originals-Howe, als Modell benutzt und
nachgemacht werden.

4.) Die llriMHi-Ziii^er-IlKsoiiwsn besitzen die grüßte Leistungsfähigleit,
sind die beliebtesten und werden am meisten gekauft,

ü.) Die Original-2iu8sr'2lH5Lii1ns2 wurden auf allen Ausstellungln, wo
dieselben concurrierten, mit den höchsten Preisen ausgezeichnet und sind
dermalen im Besitze von über 2W erhaltenen Preismedaillen; die nach«
gemachten haben derartige Auszeichnungen nie empfange».

6.) Die 0ri^inHi»2iQsssr>Hll«<:1üueii werden nur utitcr ihrein walnen Nann'ii
verkauft, während die meisten Fabrikanten der imäi^'mmlüel! M„s dinril
sich scheuen, ihre eigene Firma darauf zu setze», und deshalb dcn ^iamc»
„Singer" oder gefälschte Fabrismarlcn dafür benutzen.

7.) Für die 0riMHi-2iu^sl-M«cdi2SN allein wird wirkliche Garantie ge>
boten, indem dieselben an allen Plätzen Deutschlands. Oesterreich»
Ungarns und des Nordens durch Filialgcschäfte vertreten sind, die jeden
Maschlncnthcil ersetzen können und alle Reparaturen übernehmen; jede
sonstige Garantie bei Maschinen, die dcn wahren Namen des Fabrikanten
nicht tragen, ist wertlos.
Diese Beweise sind unwiderleglich nnd die Vergleiche mit dc» Nach-

ahmungen nur deshalb angcsührt, weil ei» Verein von Fnlnitaute» der letz-
teren es sich zur Ausgabe gemacht hat, dieselben Maschine», die ih»e» als
Vorbild dienen müsseu, in einer maßlosen Weise aiizugvcifc» »»d das Pu-
blicum glauben zu machen, die von ihnen fabriciertcn Maschinen s.'ir» alle
von gleicher Qualität. (^!)72) Z—.'j

Der Käufer w i r d deshalb f inde», dass ihm die Wahl einer
Oriainal-Tina.cv«Maschine die meisten Vorthei le bietet, doch w i rd ,
u m Täuschungen vorzubeugen, noch besonders darauf aufmertsam
gemacht, dass jede echte Maschine die vol-stehende Fabr i tsmar te ,
sowie auf dem Arme die Inschr i f t : 15IK.S 2 i n . ^ S i n ^ n ^ - ^ .
t2^->2.27i22.^ c^2 i2^ i2 . t räg t uud vou eiuem „ l i t der Unterschrift
( » . Neid l iuger) versehenen Garantieschein (Cert i f icat j begleitet ist.

Zur Erleichterung der Anschaffung werden die Maschinen aus W»»sch
gegen wöchentliche Zahlungen von W M " S-. ̂ < ^ l 3 an abgegeben u,!d
alte oder nicht zwcckentsprcchcndc Maschinen aller Systeme ln Zahl»ng a».
genommen. Reparaturen werden prompt ausgeführt und Ersatzthcile. Nadeln,
Teide, Zwirn u. a. billiger geliefert, als anderweitig verkauft wcrdcu.

Die Oeneval'agentur:
I!io 8,'ngsr lVlanufaotul-ing Lamp., Nsw^k:

Alleinige Niederlage in Laibach bei Franz Detter.

VSrviSiMti^un^8 - Apparat
Mr kelirlllvn u«a /eiollxuu^eu in N»0 v<»llkol»mvn Ä«utll«l!«u LxemplllN

von einem <)rlßl„,l!o. ^.

ksll!i,:>!<u /V<,<!Hl-iU« !fSsl1«n mit, <1or »uv>«„ Hl,!,««« «!«<!< >' uol'^l ' l lU!!. ("^

^ . . H n ^ 6 I ^ 1 ' A <^!lj. il! üloll, III., Il<'.!,Mlck'HM Xl-. 3l,
«in »N!'l! >!,il«!» «u« >f!-<,«««!«!, «<:!!rni!»m!l<,«!-ii!!i<,!!-IIn»<II»l!^<'!! ! „ V̂!<>» »n>! 6«r s io^ ' " ' ^

UB
">'<l " " ' P«r-

8eit. 30 ^»iii-«« ,t,»<H mit <1om do»t«n ^i-lc)!^« »n^uvvlln^t, ^«^«» ^^ l«t" '
^l»^enllr»nlll,elt.en un<l Vei-ll»uu«lr»»Uli-u»^«'il (wi« ^ i . i ioUt l '» !^«^ ' , ?»l'
plun^ i t« ) ^u^an «Iut.eou^e«tl<»««n inxl lizlmurrl,<)l<l«ll<,l<leu. Uo«o,l<""
«onun üi, c,mi)snn!«,il. dia sins »itloixi» I.nI>osi8WLi»o fiilirnn.

f^anibranntwein uncl 32l7..,
vor x,lvullll»»i^t<, 8«Id8tarxt 2>,r ttils« <lyr lei.i«»«!«» ülyn»«lllwit ^°,' ^e"

innsrsn ,i»c1 üu»8oron ttnwllxlunxnii, ^«fson <Uo ,n«i»t«n Kr»,n!llwito», Vor"">n"<^ii5'
»Ilor ^ l t , Xoi»s., Oliron- un<! ̂ Hi,!!»«Iu»l!rx, »lit« «cliücl^n uncl ossonn ^ilnän»' " ^ ,
»«lliiäon, Nram!. u!!t?.!i!!<1ot<, ^»^«». I.iillinun^un »,,<I Vvriotxunfson ^oclor ^ ^ ^ ^ -

ln üorll«u (^ol'seee"' .

^)l«»nr 'il lrlm i»t «tur viilxijso, <Ic>r untor »,IIe>n im II»»cIsI voricomweo"^"
ton ?.u iiiiltliclioi! />vu«!l<!» ^nui^not i«t,

1 4 »5 ,5 Z> 5 - ^ (5 ^ ^ ^ , 5 <1 5

^ . Nol l , ^1)0tIl6!i6I', Ii"."k. HoMW'iMt, ^lS0'
^'uoillllnd^N. ^»te""̂

I)o«üt.<, in allon ronomlnisrton Hi>otli<,lion >1<,s Nnnurclii«: o<lel l " .^^ ^ ' '
'VllrOnlill»<II»»î o!>. In Ortl'n ollnn ^^x)t« urilnlto» llucli I»rivllt.p«rsc>»c,n
«sror l̂>»ill!»><> ul»t«j»r(!ol»>ml«!l Itl^butt. ^»tt >̂

Uu» l>. t» I 'ubl l l lum ivlrÄ redeten, »unllrl loli l lol, »ol l» i ' ^ l ' " ^ e ""
verlunlf«« un<l n»r »oleliu »»/,„,««„»«», ^eloke inlt melner !^« l l "^
1Iut«r»ol,rllt ver»el>«u »l«ü. ,.«i<

luc l l : ^ . I.'u!nu!.i. ^^0t1>«Il«r. ^»n»Io: (^r lutt i . ^ , 1 1 , : ^„mwc-1''»«^« " ^,,^^
^. ^ . Xu^)l0l»climiä; ä,. ül»r«<:k, <ilür/: ^.^ranx«»!. ^..«tl! - <̂l <>n«w<"w^^,^,,i!'>
^ ««i>i).!»I.c)^r. Xr,ll„bu,-ss: <^rl ^ . ^ » n i ^ . ,̂)«U<0!cor. K I , ' f f " ' l ' " ' l ' , . ! ' . " '
tlicliiwcll; r. Iljr»bu«l^!-. ^i.otlwkor; .1. N,.n«l.!u.,»<.!-. ^i,c,t!>.,I<.'r. l'<'»W'^ ^ j ) ^ .
«illia. ^i>0t!loli(5r. Iiu<1m,z«u«a<»,-l: ^., l!c.bl«l<. ^,»>tl.uli<!i-. ^ „« i o t t ' j " " ' ' ' . ^,,tO'
mlrun. ^o t i .oko l i D. 1t!X^.Ii,^ps)tiw1<^-. «t,el»: ^n». Kloömk. ^ l > " " " ' ^ l>N<
^bn«r ck ^ i , > . ^^l.tlic,!<«r. ^ ru««dure : ^. ̂ . Uorton. ' I ' r lol"0i>: 52^4 .̂
>Viwo. ^ l p p u o ü : ^ id . Uu3inu, ^ntiioicor. ( " ^

- — ^ —

Zwei

Wolfshnude,
ein Hund 4Monnlr ,i!t, eine Hündin l) ̂ >^»>Ue
alt. vorzüglich gut als Wachhunde, w^den ver.
laust im Thiergarten. Anznfragcn beim Gärt-
ner t'ruu« I ludcr . (3.̂ 90) 3—:l ^ s! .
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